
Schwarz und kahl und trist!

Wälder stehen fahl und dürr!

Schwärzer wird die Welt pro Tag!

Sie ist leider im Geschirr –

was wohl keiner denken mag –

von Magnaten und von Massen,

die sich tierisch gehen lassen…

Mörder, die in Tempeln beten,

vermehren sich wie Ungeziefer

und in deren wüstem, steten

Sturm, liegt täglich immer schiefer,

was die Wirklichkeit betrifft –

das Bewusstsein scheint bekifft!

Frauen warten auf die Häscher!

Ihr Schicksal ist fatal besiegelt:

Sie sind wie Fische in dem Kescher.

Die Türe wird für sie verriegelt,

die in Recht und Freiheit führt!

dämlich ist wer das nicht spürt!

Hungernde bevölkern Straßen!

„Bildung“ heißt nun das Rezept!

Mit ihr wird wohl schon alles passen?

Doch mit diesem Wahnkonzept

steuert man in eine Richtung, 

die geprägt ist von Vernichtung!

Künstlich eine Klasse prägen,

die nicht vererbt ist, ist absurd.

Besser wär’s doch abzuwägen:

Wer kann was schon von Geburt?

Menschen pflegen falsche Träume

und sie fällen dabei Bäume!

Denn der Platz für alle Seelen

ist ganz einfach nicht vorhanden.

Wasser und auch Nahrung fehlen!

Sie ersetzt man durch Girlanden

aus den primitivsten Lügen –

nur um die Wahrheit zu verbiegen!
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Warum soll wer dagegen sein,

daß ganze Heere von Elenden,

mit dem Wahnsinn im Verein,

uns den Grund zum Ende spenden,

das wahrhaft deutlich sichtbar ist?

Seht die Wälder, kahl und trist!
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